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Inländische Nachrichten.

L^ibach, den 29. M a ^ Zu Folge^
der Brüncr Zeitung von 19. d. ist in Brun
folgendes Schreiben eingetroffen. „Noch hat-
ten die österreichischen Mauerbrecher mcht
aedonnert/ um schmetternde Gewalt und
Schrecken auf Widdin hinzuschleudern, als
diese Festung sich schon ergab. Kaum wa-
,en die Türken aus Orsova daselbst ange-
langt , als ihre Offiziere von der Macht
des Prinzen von Koburg cine fürchterliche
Beschreibung machten; und dies konnte dem
übrigen Volke nicht verborgen bleiben. So-
aleich gerieth alles in Bewegung. Der
dasige Bassa wurde von allen Seiten Mlt
Bedrohungen und Klaggeschrey bestürmt,
indem die Einwohner, und besonders dle
zahlreichen Kaufleute, alle auf emmal zu-
fammenlarmten, daß sie bey solchen Um-
ständen sich unmöglich cntschliessen konnten,
ihr Hab und G u t , und sich selbst durch
das Kanonenfeuer der Deutschen verschlin-
gen zu lassen. Kurz, der Bassa war nun
blos besorgt, «mu v.orcheilhafttn Abzug

herha l ten , und übergab den Psaz." Das
ist die einzige Nachricht, die man von die-
sem Gegenstände erhalten h a t ; es versteht
sich also von selbst, daß man erst Bestat-
tigung abwarten muß.

Gestern hat die aus dem hiesigen Adel
besiehende Thcatral Liebhaber Gesellschaft
im hiesigen landschaftlichen Theater zum Be-
sten der Armen das Lustspiel in 4 Aufch-
gen, betittelt: Sti l le Nässer sind betrüg-
lich : mit ungetheiltem Beyfalle aufgeführt.
Das Gärtner Madchen zeichnete sich vorulg»
lich aus. Wie schön ist es doch, wen der Adel
seinen Rang auch durch solche Unterneh-
mungen vor den Augen der Welt behaup.
tet, wodurch Thalicns Reize von allem Ver-
dachte losgesprochen werden, und der edle
Werth der Menschheit gleich viel gewinnt.
Die Einnahme betrug 113 fl. 26 k r . , wo-
von die Hälfte ' dem Armeninstitute / die
Hälfte aber dem Hrn. Hauptsiadtpfarrer
bey S t . Nikolaus zur Vertheilung unter
die Hausarmen abgereichet worden ist.



W i e n , den 26. May . Am 23. May '
haben der am großher;ogl. Hofe als Ober-
ster Hofmeister gestandene G . F. M . L.
Gr . Anton v. Thurn , und Valsassma, als
nunmehriger oberster Hofmeister bey Ih ro
M.'lj. der Königinn, imgleichen der G. M .
Marchcse von 'Manfredini, als oberster Hof- ^
meister der jüngsthin aus Florenz einge«
trossenen altern Erzherzoge, die Eidespfiich-
tktt in höchster Gegenwart Ih rer Königl.
M M . abgelegt, und es würde darauf je-
der besonders vor dem ersten obersten Hof-
meMr , Fürsten v. Stahremberg, den ih-
nen untergeordneten Kamiuerpartheien vor-
gestellet.

Hierauf geschah gleichermaßen die Vor-
stellung der zur obersten Hofmeisierinn bey
I h r o M a j . der Königinn ernannten ver-
wittwcten Fürstin v. Batthyan, und der
beyden Frauen Erzherzoginnen als oberste
Hofmeisterinn angestellten Freyinn v. Bol-
laud.

Bevor, sich I h r » M a j . die Königinn
in die Kirche begaben , beliebten Allerhöchst-
dieselben die Hrn . Bottschafter und Ge-
sandten zur Aufwartung vorzulassen.

Nach dem Gottesdienste machten die
inländischen Minister, geheimen Räthe,
Kammerherrn und Truchsejse, wie auch alle
dlezenigen Personen, die bey Hofe drll
Zutr i t t haben, in dem Audienzzimmer,
und darauf die sämmtlichen Damen in den
innern Zimmern die Aufwartung bey J h .
M a j . der Königinn. — Diese Gnade hatte
auch um 1. Uhr dk Spanische Bottschaf-
terinn.

Ingleichen haben sämmtliche Hrn. Bott-
schafter und Gesandte Montags und Diens-
tags bey I I . KK. H H . den Erzherzogen,
und den Erzherzoginnen die Aufwartung
gemacht.

Des Königs M a j . haben den Gr . Ru -
dolph v. Wrbna v. Freudenthal, inRücksicht

auf ^ine erworbene unb erprobte gründli-
che mettalurgische Kenntnisse zum wirkliche« .
Hofrath bey der königl. Hofkamer in Münz
und Bergwesen, den Hofkonzipisten Ma-
thias Sturm aber zum wirklichen Hofse«
krttar bey eben derselben Hofkammer aller-
g/iadigss zu ernennen geruhet.
^ Auch ist ein Kurrier aus Petersburg
angekommen , welcher lchHk nur fthr prach*
tige Zobelpelze für die Königinn , und für
die Prinzessinnen, sondern auch äusserst
wichtige Depeschen von dem dortigen Hofe
mitgebracht hat , von welchen letztern aber
bis jezt noch nichts zuverlässiges bekannt
worden ist.

I n welch grossem Ansehen Se. Durch-
laucht der Fürst Staatskanzler v. Kaunitz
bey Hof stehe, und wie sehr dieser erha-
bene Minister von der königl. Familie ge-
schätzt werde, läßt sich leicht aus dem Um-
stände erachten, daß I h r o M a j . die Kö-
niginn , als er Höchstselber beym ersten An«
kunftsbesuche in Laxemburg die Handküssen
wollte, den ehrwürdigsten Greisen viel-
mehr selbst embraffirteu. Diese Huldreiche
Begegnung von Seite einer so erhabeneck
Monarchinn erfreute den in Verdiensten er-
grauten Minister so sehr, daß er jedem der
2. Postillione, die ihn nach Laxembnrg ge-
führt hatten, mit mehreren Goldstücke^ be-
schenkte, und auch gleich das ganze fürst-
liche Haus an seinem Vergnügen Theil neh-

, men ließ.
Nach Berichten von der großen Mäh-

rischen Armee, hat der Hr . F. M . Va»
ron v. Loudon am 14. d. früh auf ein-
mal den ganzen Kordon 4 Marsche weiter
gegen die Gränze vorrücken lassen. Nach
den vorher getroffenen Anstalten rückte die
ganze Armee in derselben Stunde aus ih-
rer bisherigen Kantonirung , und jedes Re-
giment kam an seinem angewiesenen Stanh/
<?rtt, ohne daß eines das andere i» st^



, tlem Marsche durchkreuz et, ober aufg ehalten
hätte. AlteOffiziere schreiben, daß es unmög-
lich sey, ein so ausgedehntes Manöver mit
mehr Pünktlichkeit zu vollziehen. Den alles
gicng, als ob man um dieVewegung zu glei-
chcrZeit zu bewirken, an einer Schnur gezo-
gen hatte. Auf preußischer Seite war man
nber dieses Manöver sehr betroffen: ver-
schiedene von ihren Vortruppen zogen slch!
zurück, in der Meynung daß die Unsrüzen
schon in Schlesien einrücken wollten. M a n
spricht indessen mit Zuversicht vom Frieden.

Nlko lsburg , den s i . N7av- Auf die!
Gestern erhaltene Nachricht, daß der Hr.^
F . M . Baron v. Loudon heute Morgen,
von Wien zur Armee in M H r e n abzuge-
hen beschlossen hatte, und hier durchpassi-^
ren würde, faßten alle Einwohner dieser!
Stadt den einmüthigen Entschluß, diesem!
berühmten Helden durch einen fcyerlichenij
Empfang, soviel es in der E i l möglich!
War, ihre allgemeine Liebe und Verehrung"
zu bezeigen. Sobald sich der Wagen der̂
Stadt nahte, kündigten die auf dem näch-̂
sten hohen Berge gepflanzten Pöller die An- .
raunst a n , und das ununterbrochene Ab-,5
feuern derselben, so wie der Schall der
.Trompeten und Pauken, dauerte so lang,'
bis sich der Wagen über die Gränze der
Gtadc entfernet hatte. Bey der Ankunft^
machten an dem untern Stadtthore die 3 ^
Spitaler mit ihrem Kreuze Spalier , und
riefen dem Helden mit emporgehobenen Hän-,
den Glück und Segen, zu , diesen folgten
bte Kinder der Normarschulen, 300. an
der Z a h l , in Reihen, und dann die la-!
teinischen Schulen unrer dem freudigen Zu-^
rufen: es lebe l o u d o n . Nächst diesen!
kamen die ehrwürdigen Vater der from-
Men Sckulen, und endlich alles Vo l k ,
sy , daß die ganze Stadt in Bewegung war.

Der Hr. Postmeisitt' war Nut 2 Pof tM-e
nen schon vorher 5cm Heerführer zur Ein«
holung entgegen geritten, und eilte nach-
her bis zum Posthause voraus. Hier stantz
das sämmtliche hochwürdig? Kapitel, unv
der Stadtmagistrat zum Empfange bereit,
wo S r . Erz. vom Hrn. Bürgermeister die
allgemeine Liebe und die Verehrung der
ganzen Stadt , doch nur mit wenig Wor-
ten vorgetragen wurde. Während des Ulm
spanncns riefen Värer und Mütter ihre»
Kindern zu : „Sehel da unsern Bcschü;er,
d̂en Besieger, und den Schrecken unserer

!Feinde!" Der Hr . F. M . schien diese»
unsern Eifer mit Rührung anzunehmen.
Noch im Abfahren gefiel es S r . Exz.,
zwischen dem innern und äußern Thore de»
Wagen halten ;u lassen, um der daselbst
in ihrem langen festlichen Schulgewande,
und mit zwey prachtigen Himmeln siehen-
den zahlreichen Iudenschaft, für ihre Auf-
merksamkeit , und die kurze Anrede zu ban«
ken, und einen schriftlich überreichte«
Segenswunsch anzunehmen.

P r a g , den 19. N7a?. Am. 16. d.
M . erfolgte hier der Hincritt des königl«
Kammerers Gr . Johann Joseph Kinsky V,
Chinitz, und Tettau:c. Er starb nach ei-
ner kur;en Krankheit, am Schleimficber,
im 56. Jahre seines Alters.

Lembcrg, den 19. M a v . Die Kra-
.kauer haben Befehl von Warschau erhal«
ten, sich, um die Stadt zu schonen, so-
gleich zu ergeben, wenn der Feind zu de-
ren Bombardirnng anrücken sollte. M a »
sagt, daß Krakau, und das ganze Korps,
!welchcs in der Gegend sieht, nur mit ein-
izjgen 24. Kanonen versehen sind. Die
^Artilleristen sind noch wenig geübt, so,
daß sie über eine Minute zur Ladung
brauchen.

.Am l i . d. ist der Russische Admiral
Woynowich hier in Leml"lg ang kommen.



Vr isi ein Dalmatier, reiset in sein Va-
tertand , und von danach Triest , und Ve-
n?dig , indem es heißt / daß er in die Dien-
sie dieser Republik getrttten sey. Hr. v.
Woylwvich hat im vorigen Jahre ans dem
.schwarzen 5Necre die russische Flotte kom-
Niandirt.

Der Hauptmann Körner ist wegen sei-
ner eifrigen Diensie, und besonders wegen
der ungemeinen Thätigkeit, die er bisher
bey Errichtung seines Freykorps :u Tage
legt, von S r . M a j . dem Könige zum Ma-
jor befördert worden.

Be lgrad, den 15. M a ^ . Das ganze
Bannatische Korps, unter Anführung des
F. Z. M . Clair fa i t , hat sich gegen den
Timok in Bewegung gesetzt. Der Zug gieng
über Kladova, wo das erste Lager geschla-
gen , und Rasttag gehalten wurde. Der wei-
tere Weg gieng über Persa - Palanka. H m
wußte das ganze Korps eine Nacht hin-
durch im Moraste kampiren. Den 6. May
traf es bey Brahova am Timok ein / wo
ts bey anhaltendem Regenwetter noch am
14. im Lager stand, und den Befehl über
den Timok zu gehen erwartete.

Die Türken haben in der Nacht vom
7. zum 8. eine Patrouille über den Fluß ge-
sandt , unser Lager auszuspähen; sie wur-
de aber gleich entdeckt und zurückgetrieben.
Sonst haben die Feinde bisher sich ganz
»uhig gehalten.

Ausländische Nachrichten.
Rußland.

Petersburg, den 6. Ma? . Nach hier
eingelangten Berichten hat die Russische Ar^
mee in Finnland verschiedene Vortheile über
die Schweden behauptet. . Der General Kor-

sakow grif den nahe bey NyZlot ihm ge-
genüber stehenden Schwedischen Posten an,
und schlug ihn gänzlich; Der Feind zog
sich 15 Werste zurück, und unsere Trup«
pen rückten in die Provinz Savolar ein.
Der General verfolgte seinen Vor the i l , er-
oberte 7. Batterien; doch fanden die Schwe-
den noch Zeit genug die Kanonen wegzu-
führen. Ingleichen gieng unser General
Nunsen über denKvmeneFluß,bemeisterte sich
2. Schwedischen Batterien, und 12. me-
tallener zwölfpfündiger Kanonen; und nahm
einen Obersten, mehrere Offiziere, und ei-
ne nahmhafte Anzahl von Gemeinen zu
Gefangenen. Der zu Pamala Sund ste-
hende Russische Oberste Auer grif einen ihm
entgegenstehenden schwedischen Posten a n ,
und schlug ihn in die Flucht. I n einem
andern Treffen behauptete unser General
Denissow gegen den König, der ihn jen-
seits der Kymene, zwischen Uty und V a -
ledirna angegriffen hatten, seinen Posten
standhaft. Unser Verlust besteht in 174.
Todten, und 8c>. Verwundeten; auf Sei?
te der Schweden aufbeylaufig 520. Mann.
Nach einem jüngern noch unvollständigen
Berichte schlug erwähnter General den Kö-
nig selbst, und bemächtigte sich eines Theils
von dem Feldgepacke des Königs sowohl/
als des feindlichen Korps.

Deutschland.
S tu t tga rd , den i s . Ma?. Die Ge-

sandten der kurfürstlichen Höfe, die zum
Wahlgeschafte auserlesen sind, rüsten sich
schon, um die Würde ihrer Höfe in der
Wahlstadt Frankfurt Mustralen. — Der,
Päbsiliche Nunzius zu Wien Kaprara wird
von der Römischen Kammer unterstützt, an
diesem Feste Deutscher Ehre, das Oberhaupt
der Katholischen Kirche zu vertretten.

W i r d M Dienstage nachmittag um 2. Uhr auf dem Platze Nro. 135. in de^
von KleinmayeMen Buchhandlung ausgegeben.


